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lîîrtAettftltfSidl * ®"' Oicié* Pom 3iarecnb«ttm trägt jjcbcr, tpcr er fei;
^llf|jtIip|il4MI » ®er eine becft cl p, bcr ttttbere trägt el frei.

üerbandswesen.

S)er ©djroeijer. gmfner»
ntctfter=23erüonD wirb am
28. unb 29. 2Ipril feine biel=
jährige £>auptnerfammlung in
3üric| abgalten. — Sen Ber«
ßanblungen roirb ein SidE)t=

bilberoortrag über „Bonftruftion ber Bacßelöfen"
norgefdjaltet, roop |jerr 21. ©der, Fachlehrer ber
Deijtechnifdjen Bommiffion SRünchen, geroonnen roerben
fonnte. ®er Bortrag, ber im ©eroerbemufeunt ©omt>
tag ben 28. Slpril normittagl 10 Utjr 45 beginnt, ift
öffentlich, unb el finb bap Beßörben, âîrjte, ülrdjiteften,
Baumeifter unb roeitere Qntereffentenlreife freunblid) einge»
laben. — $n bie Berßanblungen eingefdEjaltet roirb nod)
ein jroeiter Bortrag, beffen Shema lautet; ,,2Bie foilber SReifier rennen, unb roal foil er non ber
Buchhaltung roiffen?" —- non fjferrn 3. ©uter,
Büdjerejperte, ßürici).

fliisstellungsweseii.
Sie bernifdje röpferfrfjttle in £>eintöerg bei ©tcffil«

burg hat eine Heine 2lulfiellung non ©cïjûlerarbeitert
oeranftaltet. ©ie haben 3eugntl abgelegt non eifrigem,
jielberoußtem Slrbeiten. Sie Söpferfdjule hat bie fdjöne
SWiffion, unfer atteê Söpfergeroerbe p heben unb ihm

tüchtige Arbeiter ppfüljren. Sie 2lulfteüung madjte
ben ©ittbrud, baff fie ihrer Üiufgabe gerecht roirb. llnb
roirflid), roenn man bie Bernftraße unb ben Deimberg
hinunter roanbert, roo lints unb red)tl bie SöpferroerH
ftätten fteheu, merit man oiel non bem fauche, ber non
ber Söpferfcßule aulgeht. ©I roibmen fid) auch lieber
bebeutenb mehr junge Seute bem Söpferberufe all nor
einigen fahren.

ungemeines Bauwesen.
Boupolfsetïtdje Betnilligungen öet ©tobt 3iW<h

rourben ant 12. Slprit für folgenbe Bauprojefte, teil=

roetfe unter Bebingungen, erteilt: g. Böttcher, 5?auf=

mann, für ©rftellung eine! größeren Sagerraumel aul
brei Heineren unb Bergrößerung non brei genftern auf
ber Söefifeite im 1. ©tocl gimmatquai 24, 3üfcict» I;
?ßaul Börner, Bucßbruderei Betid)H)aul, für ©rroeiterung
bei SRafchinenfaale! unb bei ©pebitionlraumel gegen
ben £of ßroingliplaß 3, 3üri<h ©tabi 3^^ für
einen Beubau ber ^lößeren Söchterfdjule ißromenaben»
gaffe 11, 3üvich 1 ; Unteroffijierlgefellfdjaft aller SBnffen

für Unterlederung unter ber SRitte bei ©ebäubel, ®t=

ftellung einer 2Bafchfüd)e im Sadjftod unb non 3 Sad)>
fenftern an ©telle non liegenben genftern Simmatquai
Der. 12, 3üridj I ; ßeinr. .jpanni, 2Birt, für einen Umbau
im ^ofgebäube, (Bergrößerung non fenftern) 8immat=
firaße 1*95, 3ürid) II I ; B. |jaulammann in SRanneborf
für ©inridjtung einer alfoholfreien 2Birtfd)aft Brumm»
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6», per Jahr Fr. 7.

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
N, entsprechenden Rabatt.
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Zürich, Ssn 18, April 1ML.

îîîach?nlnrnch ' ^ìn Reis vom Narrenbaum trägt jeder, wer er sei;
MlllMiUpMch « Der eine deckt es zu, der andere trägt es frei.

verdsuâîmîen.

Der Schweizer. Hafner-
meister-Bervand wird am
28. und 29. April seine dies-
jährige Hauptversammlung in
Zürich abhalten. — Den Ver-
Handlungen wird ein Licht-

bildervortrag über „Konstruktion der Kachelöfen"
vorgeschaltet, wozu Herr A. Ecker, Fachlehrer der
Heiztechnischen Kommission München, gewonnen werden
konnte. Der Vortrag, der im Gewerbemuseum Sonn-
tag den 28. April vormittags 10 Uhr 45 beginnt, ist
öffentlich, und es sind dazu Behörden, Arzte, Architekten,
Baumeister und weitere Interessentenkreise freundlich einge-
laden. — In die Verhandlungen eingeschaltet wird noch
ein zweiter Vortrag, dessen Thema lautet: „Wie soll
der Meister rechnen, und was soll er von der
Buchhaltung wissen?" — von Herrn I. Suter,
Bücherexperte, Zürich.

H«5telliwg;»t5e».
Die bernische Töpferschnle in Heimberg bei Steffis-

bürg hat eine kleine Ausstellung von Schülerarbeiten
veranstaltet. Sie haben Zeugnis abgelegt von eifrigem,
zielbewußtem Arbeiten. Die Töpferschule hat die schöne
Mission, unser altes Töpfergewerbe zu heben und ihm

tüchtige Arbeiter zuzuführen. Die Ausstellung machte
den Eindruck, daß sie ihrer Aufgabe gerecht wird. Und
wirklich, wenn man die Bernstraße und den Heimberg
hinunter wandert, wo links und rechts die Töpferwerk-
stätten stehen, merkt man viel von dem Hauche, der von
der Töpferschule ausgeht. Es widmen sich auch wieder
bedeutend mehr junge Leute dem Töpferberufe als vor
einigen Jahren.

Mgmeüm SswesèA.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 12. April für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: F. Böttcher, Kauf-
mann, für Erstellung eines größeren Lagerraumes aus
drei kleineren und Vergrößerung von drei Fenstern auf
der Westseite im 1. Stock Limmatquai 24, Zürich I;
Paul Römer, Buchdruckerei Berichthaus, für Erweiterung
des Maschinensaales und des Speditionsraumes gegen
den Hof Zwingliplatz 3, Zürich I; Stadt Zürich für
einen Neubau der Höheren Töchterschule Promenaden-
gaffe 11, Zürich I; Unterosfiziersgesellschaft aller Waffen
für Unterkellerung unter der Mitte des Gebäudes, Er-
stellung einer Waschküche im Dachstock und von 3 Dach-
senstern an Stelle von liegenden Fenstern Limmatquai
Nr. 12, Zürich I; Heinr. Hanni, Wirt, für einen Umbau
im Hofgebäude, (Vergrößerung von Fenstern) Limmat-
straße 195, Zürich II I; R. Hausammann in Männedorf
sür Einrichtung einer alkoholfreien Wirtschaft Krumm-
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gaffe 12, 3üric^ TU; K. 3Mtler= Sracf)Sler, ißart., für
einen 2Inbau an baS SDIagazingebäube längs ber Kanzlei-
firafje, gelb/Kanzleifirafje, 3ürid) III; f^rau 9JI. ißeterS»
©fchger, £iegenfd)aftenhanbel, für 2 Soppelmehrfamilien»
Käufer îîeugaffe 35 unb 61, 3üricf) III ; ©djôller & ©te.,
Kammgarnfpinnerei, für ein gabiifgebäube föarbturm»
firafje, 3ürtcf) III; 21. ©eiftlid) für ein ©infamilienhauS
mit 2lutogarage ©ermaniaftr. 62, 3ütid) IV ; Saubi,
ißart., für einen Sagerfdjuppen Dîorbftrafje, 3^'d) ' V ;
21. S frunber, Kaufmann, für einen SPobnfjauSan- unb
2lufbau ©onneggfirafje 70 unb 72, ßüri^ IV ; gibel
©djeper, Sauunternehmer, für eine Verlegung ber SSBafdp

tüd^e Ottiferftraffe 31, 3üticf) IV; ißeter SSalfer, Sau=
Unternehmer, für ©tfiellung eines SßorbadjeS über ber
£)auStüre auf ber 2lorboftfeite ©ppriftrafje 17, 3ürid) IV ;

Ébolf 2lfper, 2Ircl)iteft, für ©rfiellung einer Automobil?
remife ©teinroieSfirafje 40, ßürich V ; SB. SUfinger, Sen»
fionStjalter, für einen 2BohnhauS=2lnbau ©djmelzberg»
ftrafje 20, 3ürid) V ; 21. ©riftofari, 2lrcf)iteft, für eine

©tnfriebung greubenbergftrafje 126, 3ürirf) V; g. grip--
©d)mib, ©chlofferei, für ein Sorbach über ber £>austüre
£>offtrafje 18, 3ürid) V ; ©artenftabtgenoffenfctjaft für
20 ©infamilienhäufer mit ©infriebungen Sampenfir. 1,
3, 4, 5, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 14, 16, 18, 20, 22 unb 23,
Kapffirafje 33, 41, 43 unb SBitifonerfirafje 77, güricl) V ;

21. Steiler, fantonaler fpei;terf)mfer, für etnen ©rteranbau
Kapfgaffe 50, ßürirf) V ; Karl £eimbad)er, |)olzhänbler,
für ©rhöfjung be§ SadjeS SBitiîonerftr. (2lffef.=2îr. 656),
3ürici) V ; grau ißrof. ©. Sfenninger für etnen Seranba-
2lnbau ©eefetbftrafje 30, 3ürid) V ; £>. Suggener»28eber
für ein ÏÏTÎehrfamilienhauS mit ©tnfriebung SitliSftr. 32,
3üricf).V; ©. 3Beil-©ut, Kaufmann, für einen Sranb»
ntauerburchbrud) im ©rbgefchofj gorchftcaffe 34 unb 36,
3üricf) V.

2Utf Der £>oIjßtt H3romena&e gürtd^ mirb fid) balb
baS mächtige ©ebäube für bie höhere Söchterfdjule
ber ©tabt ergeben unb £immal2ltben nic£)t nur in päba»
gogifd)er £>infid)t um ein neues wichtiges gnftitut be=

reichern, fonbern aud) in baulicher Seziehung einen präcf)»
tigen neuen ©belfiein in fein Siabem einfügen. Sie Sau-
leitung ift ber girnta ©treiff & ©djinbler, 2Irchitetten
in 3ûïid) übertragen würben unb bie Sohbauarbeiten
finb bereits zur ©ubntiffion auSgefdhrieben.

Sahnhofttmbau tßläöensmil. Sie oerfdjiebenen
projette für ben ©rroeiterungSbau refp. bie Verlegung
beS SBäbenSwiler SaljnhofeS geben nie! zu reben. 21m

meiften ©rfolg bürfte baS ißrojeft gngen Sücfjinger
haben, menn eS auf bie 2Bünfd)e ber ©tnroohner SBäbenS»
roilS anfäme. SaS SerlegungSprojeft Stirf)inçier, roelcheS
ben Serfonenbahnhof an ber untern Sürgaffe unb ben
©üterbabnhof im äufjern Setten oorfieht, trägt nämlich
in weitfidpiger 2lrt ber 3ufunft Secljnung. Sie Sahn
tarne im Sorfgebiet in einen ©infehnitt jlt liegen, fo
ba§ fäintliche beftehenben ©tra§en ohne roefentti^e Ser=
änberung ihrer ©efäHSoethältniffe überführt werben
fönnen.

®aS Sorf, baS fidt) bergroärtS entroidfett, roürbe burch
2luSführung beS SerlegungSprojefteS eine jentrale Sahn-
hofanlage erhalten. S)iefe roäre non allen ©eiten burd)
meifi fdhott beftehenbe ©trafen leicht erreidhbar. SJäbenS-

roil hat ein aufferorbentlictjeS gntereffe an biefer Sahn-
frage, bie auf niele gahrjehnte hinaus, ja rootjt enbgiltig,
über feine weitere ©ntroidtung entfdjeibet. @S ift beS-

halb unbebingt nolroenbig, bie Sor= unb 2tad)teile ber
oorliegenben iprojet'te eingeber.b ju prüfen unb nur eine

foldje 2lusführung anzunehmen, bie in erfter Sinie bem
2Bobl ber ©emeinbe bient.

®ie im Snblifum furfierenben 3ahten über bie 2IuS-
führungStofien ber oerfdhiebenen projette entbehren noch
einer ©runblage. Über eine eoentuell oon ber ©emeinbe

ju übernehntenbe Seiftung tann erft gefprod)en werben,
wenn oon ben ©chroeijerifchen SunbeSbahnen nicht nur
baS ißrojeft ber Sahnhoferroeiterung, fonbern aud) baS-

jenige für baS zweite ©eleife oorliegt.

güv biß Serbaitung ber IRuflvanS (©laruS) befiehl
ein SerbauungSpcojeft, baS eine Sîoftenfumme oon granfen
660,000 oerfchlingen wirb. ®er ©chuttfegel ber Sufi-
runS gehört zu ben größten berartigen geologifdjen @e-

bilben im Santon ©laruS. @r oerbanft fein ®afetn zum
größten Seil ber ©rofionStätigteit beS SBilöbadjeS. ®aS
ißrojett (Serfaffer SantonSingenieur Slumer unb ©eomter
©ilb) befiehl auS oier c£)arafteriftifc£)en Seilen; ber Sinti)»
îorreîlion, ber £erftellung eines 2tblagerungSplaheS famt
9îebenanlagen in ber Siegenfehaft „2lu" unb ben Ser»
bauungSarbeiten im „2luszug". ®iefe oier Seite bilben
ein zufammenhängenbeS SetbauungSfpfiem. Sie Sirith»
forreftion erfireeft fid) auf eine Sotallänge oon 375 m ;

ber 2lblagerungSplat) umfafjt 20.000 m® unb bie iRunfen»
forreftion befiehl in ber .jperfieüung einer fehr foliben
Serfchalung bis hinauf, wo bie iRunfe ins offene ©e»
länbe tritt.

fteiltg» ©dft»ßirdjc in Safel. Sie oon ber Sor»
fteherfchaft eröffnete öffentliche ©ubmiffion zur ©rlangung
oon Srojeften unb Offerten für bie innere Vlusfiattung
ber Sîirdje unb bie ©rftellung ber J?unftoergtaiungen für
ben IReubau ber §eilig=@eift=Slirche an ber Shierfteiner»
atlee hatte einen oollen ©rfolg. gür bie Sieferung ber
innern 2lusftattung, beftehenb in einem .ffodjattar, 2

©eitenaltäre, 2 ®borgefiüt)te, einer Kanzel, einem Orgel»
profpeft für 40 Sîegifter, 6 Seidpftühle, 1 Saufftein unb
1 2Ütar für bie Sauffapetle finb bis zum feftgefetjten
©inlieferungstermin, 1. 2(pril, rechtzeitig 11 ißrojefte unb
Offerten eingelaufen, bie oon ben 2ircf)iteften, fperrn
©. 21. 9JIecfel in greiburg i. S. unb jpetrn ©ufiao Soppier
in Safel, einer eingehenben Prüfung unb Segutadhtung
unterzogen würben, gn ber am gleichen 2lbenb ftattge»
funbenen ©ipung ber Kiröhenbaufommiffion würbe nach

oorauSgegangener Seficl)tigung ber eingelaufenen projette
unter ber oor*üglid)en gührung ber 2trct)iteften unb nach
eingehenber Prüfung unb grünblidjer ©rroägung oon
ber Kirchenbaufommiffion mit grofjer SRehrheit befdjloffen,
ben 2lnirägen ber 2Ircl)iteften betr. Sergebung ber 2Ir»
beiten unb ©eroährung oon ©ntfdfäbigungen an bie 3
bis 4 beften g3rojefte beizupflichten, unb zmar würbe
baS 'f3rojeft 9tr. 3, DJlotto: „@t. gofeph", zur 2luSfüf)=

rung beftimmt unb ben ?ßrojeften 2Ir. 5, 2Jlotto: „Safilea",
eine ©ntfdjäbigung oon gr. 600, 2Ir. 9, SJlotto: „g3fingft=
feft", eine fotcfje oon gr. 350, unb 9îr. 4, Motto:
„©pirituS ©aneti", eine foldfe oon gr. 250 zuerfannt.
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gasse 12, Zürich III: K, Müller-Trachsler, Part., für
einen Anbau an das Magazingebäude längs der Kanzlei
straße, Feld/Kanzleistraße, Zürich III; Frau M. Peters-
Eschger, Liegenschaftenhandel, für 2 Doppelmehrfamilien-
Häuser Neugasse 35 und 51, Zürich III; Schöller à Cie.,
Kammgarnspinnerei, für ein Fabrikgebäude Hardturm-
straße, Zürich III; A. Geistlich für ein Einfamilienhaus
mit Autogarage Germaniaftr. 62, Zürich IV; I. Laubi,
Part,, für einen Lagerschuppen Nordstraße, Zürich IV;
A. Pfrunder, Kaufmann, für einen Mohnhausan- und
Aufbau Sonveggstraße 70 und 72, Zürich IV; Frdel
Scheyer, Bauunternehmer, für eine Verlegung der Wasch-
küche Otlikerstraße 31, Zürich IV; Peter Walser, Bau-
Unternehmer, für Erstellung eines Vordaches über der
Haustüre auf der Nordostseite Spvristraße 17, Zürich IV;
Adolf Asver, Architekt, für Erstellung einer Automobil-
remise Steinwiesstraße 40. Zürich V; W. Bilfinger, Pen-
sionshalter, für einen Wohnhaus-Anbau Schmelzberg-
straße 20, Zürich V; A. Cristofari, Architekt, für eine

Einfriedung Freudenbergstraße 126, Zürich V; I. Fritz-
Schmid, Schlosserei, für ein Vordach über der Haustüre
Hosstraße 18, Zürich V; Gartenstadtgenossenschaft für
20 Einfamilienhäuser mit Einfriedungen Rampenstr. 1,
3. 4, 5, 7. 8, 9, 10, 11. 12, 14, 16. 18. 20. 22 und 23.
Kapfstraße 33, 41, 43 und Witikonerstraße 77, Zürich V;
A, Keller, kantonaler Heiztechniker, für ernen Erkeranbau
Kapfgasse 50, Zürich V; Karl Leimbacher, Holzhändler,
für Erhöhung des Daches Witikonerstr. (Asfek.-Nr. 656),
Zürich V; Frau Prof. E. Pfenninger für einen Veranda-
Anbau Seefeldstraße 30, Zürich V; H. Tuggener-Weber
für ein Mehrfamilienhaus mit Einfriedung Titlisstr. 32,
Zürich V; S. Weil-Gut, Kaufmann, für einen Brand-
mauerdurchbruch im Erdgeschoß Forchstcaße 34 und 36,
Zürich V.

Ans der Hohen Promenade Zürichs wird sich bald
das mächtige Gebäude für die Höhere Töchterschule
der Stadt erheben und Limmat Athen nicht nur in päda-
gogischer Hinsicht um ein neues wichtiges Institut be-

reichern, sondern auch in baulicher Beziehung einen präch-
tigen neuen Edelstein in sein Diadem einfügen. Die Bau-
leituna ist der Firma Streifs & Schindler, Architekten
in Zürich übertragen worden und die Rohbauarbeiten
sind bereits zur Submission ausgeschrieben.

Bahnhofumbau Wädenswil. Die verschiedenen
Projekte für den Erweiterungsbau resp, die Verlegung
des Wädenswiler Bahnhofes geben viel zu reden. Am
meisten Erfolg dürfte das Projekt Ingen Lüchinger
haben, wenn es auf die Wünsche der Emwohner Wädens-
wils ankäme. Das Verlegungsprojekl Lüchinger. welches
den Personenbahnhof an der untern Türgasse und den
Güterbahnhof im äußern Leiten vorsieht, trägt nämlich
in weilsichtiger Art der Zukunft Rechnung. Die Bahn
käme im Dorfgebiet in einen Einschnitt zu liegen, so

daß sämtliche bestehenden Slraßen ohne wesentliche Ver-
änderung ihrer GefällsverHältnisse überführt werden
können.

Das Dorf, das sich bergwärts entwickelt, würde durch
Ausführung des Verlegungsprojektes eine zentrale Bahn-
Hofanlage erhalten. Diese wäre von allen Seiten durch
meist schon bestehende Straßen leicht erreichbar. Wädens-

wil hat ein außerordentliches Interesse an dieser Bahn-
frage, die auf viele Fahrzehnte hinaus, ja wohl endgiltig,
über seine weitere Entwicklung entscheidet. Es ist des-

halb unbedingt notwendig, die Vor- und Nachteile der
vorliegenden Projekte eingehend zu prüfen und nur eine

solche Ausführung anzunehmen, die in erster Linie dem
Wohl der Gemeinde dient.

Die im Publikum kursierenden Zahlen über die Aus-
führungSkosten der verschiedenen Projekte entbehren noch
einer Grundlage. Über eine eventuell von der Gemeinde

zu übernehmende Leistung kann erst gesprochen werden,
wenn von den Schweizerischen Bundesbahnen nicht nur
das Projekt der Bahnhoferweiterung, sondern auch das-
jenige für das zweite Geleise vorliegt.

Für die Verdauung der Rufiruns (Glarus) besteht
ein Verbauungsprojekt, das eine Kostensumme von Franken
660,000 verschlingen wird. Der Schuttkegel der Ruft-
runs gehört zu den größten derartigen geologischen Ge-
bilden im Kanton Glarus. Er verdankt sein Dasein zum
größten Teil der Erosionstätigkeit des Wildbaches. Das
Projekt (Verfasser Kantonsingenieur Blumer und Geomter
Wild) besteht aus vier charakteristischen Teilen: der Linth-
korreklion, der Herstellung eines Ablagerungsplatzes samt
Nebenanlagen in der Liegenschaft „Äu" und den Ver-
bauungsarbeiten im „Auszug". Diese vier Teile bilden
ein zusammenhängendes Verbauungssystem. Die Linth-
korrektion erstreckt sich auf eine Totallänge von 375 m;
der Ablagerungsplatz umfaßt 20,000 und die Runsen-
korrektion besteht in der Herstellung einer sehr soliden
Verschalung bis hinauf, wo die Runse ins offene Ge-
lände tritt.

Heilig-Geist-Kirche in Basel. Die von der Vor-
steherschaft eröffnete öffentliche Submission zur Erlangung
von Projekten und Offerten für die innere Ausstattung
der Kirche und die Erstellung der Kunstverglasungen für
den Neubau der Heilig-Geist-Kirche an der Thiersteiner-
allee hatte einen vollen Erfolg. Für die Lieferung der
innern Ausstattung, bestehend in einem Hochaltar, 2

Seitenaltäre, 2 Chorgestühls. einer Kanzel, einem Orgel-
Prospekt für 40 Register, 6 Beichtstühle. 1 Taufstein und
1 Attar für die Taufkapelle sind bis zum festgesetzten

Einlieferungstermin, 1, April, rechtzeitig 11 Projekte und
Offerten eingelaufen, die von den Architekten, Herrn
C. A. Meckel in Freiburg i, B. und Herrn Gustav Doppler
in Basel, einer eingehenden Prüfung und Begutachtung
unterzogen wurden. In der am gleichen Abend stattge-
fundenen Sitzung der Kirchenbaukommisfion wurde nach

vorausgegangener Besichtigung der eingelaufenen Projekte
unter der vorzüglichen Führung der Architekten und nach
eingehender Prüfung und gründlicher Erwägung von
der Kirchenbaukommisfion mit großer Mehrheit beschlossen,
den Anirägen der Architekten betr. Vergebung der Ar-
beiten und Gewährung von Entschädigungen an die 3
bis 4 besten Projekte beizupflichten, und zwar wurde
das Projekt Nr. 3, Motto: „St. Joseph", zur Ausfüh-
rung bestimmt und den Projekten Nr. 5, Motto: „Basilea",
eine Entschädigung von Fr. 600, Nr. 9, Motto: „Pfingst-
fest", eine solche von Fr. 350, und Nr. 4, Motto:
„Spiritus Sancti", eine solche von Fr. 250 zuerkannt.
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2Xt§ Serfaffer biefet Strbeiteri ergaben fief) bei bet
nun oorgenommenen Öffnung bet mit ben gleiten Kenn»

motten oerfeßenen ©ouoertS für 91t. 3, SfJiotto : „St.
Sfofepß", Çerrn Qofef ©ettlinger, Attarbauer in ffrei=
bürg i. 33. ; fllr. 5, SJÎotto: „Safitea", fperrn S£)eopf)tl
Klemm, Silbbauer in Colmar, ©Ifaß ; 9lr. 9, Sflotto :

„Sßngfifeft", fjerrn 9R. ©dftacfjter, Sitöbauer in fRaoenS*

bürg; iRt. 4, SRotlo: „©pirituS ©ancii", fjerrn ffrang
SRüüer, Altarbauet in ©aulgau, SSBürttemberg.

ffür bie auf ben gleichen ©ermin. 1 April, angefeßte
öffentliche ©ubmiffion für bie ©rftellung ber Kunfioer*
glafungen raaren 8 Offerten mit ben nötigen SSotfcE) ägen
rechtzeitig eingelaufen, bie ebenfalls burch bie Arcßitetten
£>£>. ®- 31 SJÎecfel in ffreiburg unb ©uftao ©oppler in
Safel einer eingehenben ttnö grünDlichen Prüfung unb
Segutacßtung unterzogen mürben.

ÜJtacßbem biefe eingegangenen ©ntroürfe unb Offerten
unter ber Rührung ber ArcßtteEten oon ber Kirchenbau=
fommiffion ebenfalls einer eingehenben Seficßtigung unb
grünblichen Prüfung unterzogen maren, mußte fich bie

KircßenbauEommtffton and) biefem Antrag ber ArcßiteEten,
bie Ausführung ber Arbeiten ber Kunfioerglafungen an
bie ffirma ©idt)in & ©traub, Atelier für Kunfioerglafungen,
in Safel, zu übertragen, einftimmig anfcßließen.

©iefen fämtlicßen non ber Kirdjenbaufommiffion ge=

faxten Sefcßlüffen mürben auch ber am oorleßten
©onnerStag Abenb fiattgefunbenen ©ißung ber Sor=
fteherfchaft na<ß oorauSgegangener Seficßtigung ber auS*
geftetlten Släne unter ber Rührung bes ArcßiteEten fpertn
©uftao ©oppler unb muß gematteter gut benähter ©tS»

ïuffion einftimmig zugeftimmt unb bamit bas 33orgehen
ber KircßenbauEommiffion gutgeheißen.

Sur ©rfteüung htUtget iEßohnhäufer in Sangen*
tßal (33ern) befteht feit girta fünf fahren eine ©efell*
feßaft. ©ie bat bisher 7 Arbeiterßänfer erfteflt. ©aS
inoeftierte Kapital oon ffr. 220,000 rentiert fich mit 3%.
©ie ©efellfcßaft gebenft auch ben 33au oon SBobnungen
für 33eamte, Beßrer, Angeftellte unb beffer bezahlte Ar*
heiter, alfo SogiS in ber Preislage oon etroa 400 bis
700 ffr. an bie fpanb zu nehmen.

Kranlenl)auê=9lcubau in ©ßun. ©ie 33urgergemeinbe
oon ©bun hut für ben SfteubamffonbS beS SegirEsfpitalS
einen Seitrag oon ffr. 10,000 befcßloffen.

grotelneubait in Oberhofen (33ern). ffm Aebnit zu
Oberhofen beabfichtigt fterr Karl ffriebr. ffmmer oon
Oberhofen, ©oncierge in ©anneS, ein frotel mit Öfono*
miegebäube zu erbauen.

SBafferoerforgung Sern, ©er ©emeinberat ber
©tabt Sern beantragt bem ©tabtrat: ffür eine 400
äRitlimcter*Söafferleitung bon ber fjBuloerftraße, ber
iRingftraße nach, burch bie ©cßoßbalbe bis gum ©ßun*
plaß fei ein Krebit bon ffr. 85,000 auf ^Rechnung beS

AnlagefapitalS ber SBafferöerforg-ung gu beioilligen.
SRenooation Des Sujernilcßen ©roß'atSfauleS. ©er

©roßratSfaal hat burch Aufftellung ber Süße oon Sb-
A. o. ©egeffer unb ©r. Kafimir fßiqffer, feinen legten
fcßören ©cßmud: erhalten, ©ie fRifcßen, bie mehr als
ein halbes Saßrbunbert leer bageftanben, haben bamit
enblicf) bie ffierbe erhalten, bie man fo lange oermißt
hat. ©ie beiben Stiften finb oorgüglicß gelungen, paffen
gut zur fRenooation beS ©aaleS unb machen bem Künft--
1er, Çrn. ©aleS Am lehn in ©urfee, aüe ©ßre.

Sauroefett itt SnfcUanb. ©ie©emeinbe fReigolbS*
roil baut ein neues ©chulhauS. Unternehmer ift fperr
ff. Soßm). — ffür ben Konfumoerein SOßalbenburg
baut £>err ArcßiteEt 3Bil£). SrobtbecE in Sieftal ein @e=

fdhäftShauS. ©er Sau ift feßon fo bebeutenb oorge*
febritten, baß bie ©freiner*, ©cßloffer* unb SRalerar*
beiten oergeben roerben Eönnen.

St

Kini)erl)eim=@rmeiterun0 itt ©t. ©alten, infolge
gemachter Anregung hat bie ©ireftionSfommiffion ber
ftäbtifdjen ifjilfSEaffe befchloffen, baS Kinberheim burch
innern Ausbau um 6—7 fßläße auf girta 40 fßläße zu
erroeitern. @S foK baburef) bie SRöglicßEeit gefchaffen
merben, oerforgungSbebürftigen Kinbern in Notfällen
jeberzeit Aufnahme gemähten zu Eönnen bis zu ihrer
anberroeitigen, bauernben Unterbringung.

©ie üSaffer= unb SictitEorporution SBaüenftaöt
(@t. ©allen) befcßloß bie ©tftelliing eines groeiten
ferboirS in ber Wröfje Oon 300 rtv' im Koftcnüuran*
fcßlag Oon 17,000 ffr.

Slaffcroerforguug ©aoo§ (©raubünben). ©ie @er
tiger Onellmaffergenoffenföhaft hat bem neuen
fßrojeft ber ®emeinbe 3öafferüerforgung mit fßueo
brittelmel)rheit ber fämtlichen ©citrechte (197 V^) guge=
ftimmt. @S liegt nun an ben anberen ©efellfihaften,
bureß eine gleiche Sefchlußfaffitrtg bem großen 3ßerE

gum ©elingen gn Oerljelfen. SBenn bie ©enoffenfehaften
einüerftanben finb, ift laut „©aü. fftg." am ©inoerftäubniS
ber SanbSgemetnbe looßl auch ntc£)t meßr gu groeifelu.

©ie ©n'tellun« eitteS ©itnthaüenbaues itt ©atniuS
(©raub ©er befteßenbe ©urnraum im ©rbaefchoß beS

©chulhaufeS uermag meber teeßniföh noch gefunbheitlicf)
auch befcheibenen Anforberungen eines regelrechten ©urn=
betrtebeS gu genügen. ©aS gleicße ift gu fagen tnbegug
auf ben ©emeinbefaal als SoEal für Kongerte,
©heateraußührungen unb ©urnoorftellungen. "*' ©ie in
biefem fßunEte immer roieber taut roerbenben Klagen finb
leiber nur gu berechtigt. Auch &ie ©aalfrage Eönnte

bureß ben projezierten ©nrnhalleneubau groeeimäßig ge=

löft roerben. ©er ©rroägung roert märe ber ©ebanEe,
ob bamit meßt aueß eine Eleinere öffentliche Sabean*
läge oerbunben roerben Eönnte. — ©ie beteiligten Sereine
unb Korporationen haben mit ben Sorarbeiten begonnen.
3m Qntereffe ber ©einetnbe märe eS gu begrüßen, menu
eS gelänge, baS oorgüglicße, oon ben ArcßiteEten
Kocß unb ©eiler in ©t. 9/loriß»©orf ausgearbeitete
^ßrojeft gu ßnangieren.

üerscbicdcnes.
f 8 mtitermetiter © ©cßellmb ntm itt fHoricßactf

(Korr.) Sut beften SOtauneSalter bon 52 Saßren ftarb
unertoartet rafcß Ipetr ©• ©cheHeubaum, ßimmermeifter.
©ureß raftlofen ffleiß, ©eioiffenßaftigEeit unb ©atEraft
ßat ber Serftorbene fein ©efcßäft gur Slüte gebracht,
©r roar ein geraber, aufrechter SlÉann, ein ftrenger,
aber einfießtiger 5D7eifter. Seit einigen Saßren ftanb
er al§ fßräfibent bem ©etoerbe=Sereiu üor. ©er ©e=
meinberat gog ißn bet für bie Seratung beS neuen
SaureglementeS. ©er ©aßingegangene loirb ftetS tu
gutem 3lubcnEen bleiben.

©te ©emetnbe ©chroanbett (©laruS) befcßloß bie

Slnfcßaffung groeier Seicßenroagen.

SranD im ©obelroert lRt)ctnetf. Seßten ©amStag
abenbS halb 7 Uhr braeß im ^obelroerE beS ß>errn Otto
©onberegger (Scuber beS Saumeifter ©onberegger)
Setter auS unb oergehrte basfelbe in Eürgefter ßeit baS

beircffenbe ©ebäube fantt ben in= unb anfiegenben ©otg*
oorräten. AIS ein ©lücE ift eS gu nennen, baß baS
ffeuet nießt gur 91adßtgeit ausgebrochen ift. in toelcßem
ffalle bann auch bie gunäcßft gelegenen ©ebäulißteiten,
bie teilroeife aueß fdßon oon ben fflammen ergriffen roor*
ben ober feßr gefäßrbet maren, nießt meßr hätten gerettet
roerben Eönnen. ©in fo geroaltigeS ©cßabenfeuer ift in
unferer Umgebung fdßon Eängft nießt meßr beobachtet
toorben. ßterrn ©onberegger erroäcßft, roenn er aueß
burch bie Serftcßerung gebeett märe, ein beträdßtEicßer

§18^8« („üUijUrblßii*;Skr, >'!

Als Verfasser dieser Arbeiten ergaben sich bei der

nun vorgenommenen Öffnung der mit den gleichen Kenn-
Worten versebenen Couverts für Nr. 8. Motto: ..St.
Joseph", Herrn Josef Dettlinger, Altarbauer in Frei-
burg i. B. ; Nr. 5, Motto: „Basilea", Herrn Theophil
Klemm, Bildhauer in Kolmar, Elsaß; Nr. 9, Motto:
„Pfingstfest", Herrn M. Schlachter, Bildhauer in Ravens-
burg; Nr. 4, Motto: „Spiritus Sancsi", Herrn Franz
Müller, Altarbauer in Saulgau, Württemberg

Für die aus den gleichen Termin. 1 April, angesetzte

öffentliche Submission für die Erfüllung der Kunstver-
glasungen waren 8 Offerten mit den nötigen Vorsch ägen
rechtzeitig eingelaufen, die ebenfalls durch die Architekten
HH. C. A Meckel in Freiburg und Gustav Doppter in
Basel einer eingehenden und gründlichen Prüfung und
Begutachtung unterzogen wurden.

Nachdem diese eingegangenen Entwürfe und Offerten
unter der Führung der Architekten von der Kirchenbau-
kommission ebenfalls einer eingehenden Besichtigung und
gründlichen Prüfung unterzogen waren, mußte sich die

Kirchenbaukommission auch diesem Antrag der Architekten,
die Ausführung der Arbeiten der Kunstverglasungen an
die Firma Eichin K, Sträub, Atelier für Kunstverglasungen,
in Basel, zu übertragen, einstimmig anschließen.

Diesen sämtlichen von der Kirchenbaukommission ge-
faßten Beschlüssen wurden auch in der am vorletzten
Donnerstag Abend stattgefundenen Sitzung der Vor-
steherschaft nach vorausgegangener Besichtigung der aus-
gestellten Pläne unter der Führung des Architekten Herrn
Gustav Doppler und nach gewalteter gut benützter Dis-
kuffion einstimmig zugestimmt und damit das Vorgehen
der Kirchenbaukommission gutgeheißen.

Zur Erstellung billiger Wohnhäuser in Langen-
thal (Bern) besteht seit zirka fünf Jahren eine Gesell-
schaff. Sie hat bisher 7 Arbeiterhäuser erstellt. Das
investierte Kapital von Fr. 220,000 rentiert sich mit 3°/o.
Die Gesellschaft gedenkt auch den Bau von Wohnungen
für Beamte, Lehrer, Angestellte und besser bezahlte Ar-
better, also Logis in der Preislage von etwa 400 bis
700 Fr. an die Hand zu nehmen.

Krankenhaus-Neubau in Thun. Die Burgergemeinde
von Thun hat für den Neubau-Fonds des Bezirksspitals
einen Beitrag von Fr. 10,000 beschlossen.

Hotelneubau in Oberhofen (Bern). Im Aebnit zu
Oberhosen beabsichtigt Herr Karl Friede. Immer von
Oberhofen, Concierge in Cannes, ein Hotel mit Ökono-
miegebäude zu erbauen.

Wasserversorgung Bern. Der Gemeinderat der
Stadt Bern beantragt dem Stadtrat: Für eine 400
Millimeter-Wasserleitung von der Pulverstraße, der
Ringstraße nach, durch die Schoßhalde bis zum Thun-
platz sei ein Kredit von Fr. 85,000 auf Rechnung des

Anlagekapitals der Wasserversorgung zu bewilligen.
Renovation des Luzernitchm Grotz-atssauleS. Der

Großratssaal hat durch Aufstellung der Büste von PH.
A. n. Segeffer und Dr. Kasimir Piyffer, seinen letzten
schören Schmuck erhalten. Die Nischen, die mehr als
ein halbes Jahrhundert leer dagestanden, haben damit
endlich die Zierde erhalten, die man so lange vermißt
hat. Die beiden Büsten sind vorzüglich gelungen, passen
gut zur Renovation des Saales und machen dem Künst-
ler, Hrn. Sales Amlehn in Sursee, alle Ehre.

Bauwesen in Baselland. Die Gemeinde Neig olds-
wil baut ein neues Schuthaus. Unternehmer ist Herr
F. Bohnp. — Für den Konsumverein Waldenburg
baut Herr Architekt With. Brodtbeck in Liestal ein Ge-
schäftshaus. Der Bau ist schon so bedeutend vorge-
schritten, daß die Schreiner-, Schlosser- und Malerar-
beiten vergeben werden können.

Kinderheim-Erweiterung in St. Gallen. Infolge
gemachter Anregung hat die Direktionskommisston der
städtischen Hilfskasse beschlossen, das Kinderheim durch
innern Ausbau um 6—7 Plätze auf zirka 40 Plätze zu
erweitern. Es soll dadurch die Möglichkeit geschaffen
werden, versorgungsbedürftigen Kindern in Notfällen
jederzeit Aufnahme gewähren zu können bis zu ihrer
anderweitigen, dauernden Unterbringung.

Die Wasser- und Lichtkorporution Wallenstadt
(St. Galleu) beschloß die Erstellung eines zweiten Re-
servoirs in der (Nröße von 300 im Kostenvoran-
schlag von 17,000 Fr.

Wasserversorgung Davos (Graubünden). Die Ser-
tiger Quellwassergenossenschaft hat dem neuen
Projekt der Gemeinde-Wasserversorgung mit Zwei-
drittelmehrheit der sämtlichen Tcilrechte (197 V?) zuge-
stimmt. Es liegt nun an den anderen Gesellschaften,
durch eine gleiche Beschlußfassung dem großen Werk
zum Gelingen zu verhelfen. Wenn die Genossenschaften
einverstanden sind, ist laut „Dav. Ztg." am Einverständnis
der Landsgemeinde wohl auch nicht mehr zu zweifeln.

Die Erstellung eines Turnhallenbaues in Tamins
(Graub >. Der bestehende Turnraum im Erdgeschoß des

Schulhauses vermag weder technisch noch gesundheitlich
auch bescheidenen Anforderungen eines regelrechten Turn-
betriebes zu genügen. Das gleiche ist zu sagen inbezug
auf den Gemeindesaal als Lokal für Konzerte,
Theateraufführungen und Turnvorstellungen. " Die in
diesem Punkte immer wieder laut werdenden Klagen sind
leider nur zu berechtigt. Auch die Saalfrage könnte
durch den projektierten Turnhalleneubau zweckmäßig ge-
löst werden. Der Erwägung wert wäre der Gedanke,
ob damit nicht auch eine kleinere öffentliche Bade an-
läge verbunden werden könnte. — Die beteiligten Vereine
und Korporationen haben mit den Vorarbeiten begonnen.
In, Interesse der Gemeinde wäre es zu begrüßen, wenn
es gelänge, das vorzügliche, von den HH. Architekten
Koch und Seiler in St. Moritz-Dorf ausgearbeitete
Projekt zu finanzieren.

llmchleaenez.
ch Z mmermeilter C Schellmbium in Rorschach

(Korr.) Im besten Mannesatter von 52 Jahren starb
unerwartet rasch Herr C. Schellenbaum, Zimmermeister.
Durch rastlosen Fleiß, Gewissenhaftigkeit und Tatkraft
hat der Verstorbene sein Geschäft zur Blüte gebracht.
Er war ein gerader, aufrechter Mann, ein strenger,
aber einsichtiger Meister. Seit einigen Jahren stand
er als Präsident dem Gewerbe-Verein vor. Der Ge-
meinderat zog ihn bei für die Beratung des neuen
Banreglementes. Der Dahingegangene wird stets in
gutem Andenken bleiben.

Die Gemeinde Schmanden (Glarus) beschloß die

Anschaffung zweier Leichenwagen.
Brand im Hovelwerl Rynneck. Letzten Samstag

abends halb 7 Uhr brach im Hobelwerk des Herrn Otto
Sonderegger stBruder des Baumeister Sonderegger)
Feuer aus und verzehrte dasselbe in kürzester Zeit das
betreffende Gebäude samt den in- und anliegenden Holz-
Vorräten. Als ein Glück ist es zu nennen, daß das
Feuer nicht zur Nachtzeit ausgebrochen ist. in welchem
Falle dann auch die zunächst gelegenen Gebäulichkeiten,
die teilweise auch schon von den Flammen ergriffen wor-
den oder sehr gefährdet waren, nicht mehr hätten gerettet
werden können. Ein so gewaltiges Schadenfeuer ist in
unserer Umgebung schon längst nicht mehr beobachtet
worden. Herrn Sonderegger erwächst, wenn er auch
durch die Versicherung gedeckt wäre, ein beträchtlicher
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